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Stromnetz
Moderne Messtechnik: Die Stadtwerke Hockenheim stellen
ihre Digitalisierungspläne vor, ESeite 7

Zentrum für individuelle Erziehungshilfen
Wir suchen Pflegefamilien, die Kinder und Jugendliche kurz- oder längerfristig
bei sich aufnehmen können.
Rufen Sie uns an: 0721 /966041–14 · Christine Heinrich
E-Mail: christine.heinrich@zefie.de · Weitere Infos unter www.zefie.de

Mantelsonntag
Verkaufsoffen in Speyer
25. Oktober 2026 13-18 UhrI
Bummeln &Genießen!
Entdecken Sie die neuesten Trends für die kühlere Jahreszeit und verbinden Sie ihr
Shopping-Erlebnis mit einem Besuch auf der bunten Herbstmesse.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in der historischen Altstadt!

Unsere aktuellen
Öffnungszeiten:Mo.-Sa. 9-12:30 Uhr sowieMo., Di. und Do. 15-18 Uhr

Ulrich Ruppenstein, Schanzenstr. 10, 68753 Waghäusel
Tel. 07254-8468, E-Mail kontakt@ruppenstein.net
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Darmstadt erleben – Sie werden überrascht sein! Incl. Stadtrundfahrt u. Mittagessen
Limburg a.d. Lahn – Domstadt, incl. Stadtrundgang und Mittagessen
Zurück ii

g
in die 70er – Das Duo Players, incl. Mittagessen, Getränke u. musik. Unterhaltung

Nudelfabrik Berres – und Kloster Engelberg, incl. Mittagessen, Wasser u. Filmvortrag
Martinsgans-Essen – und Cafe Leinberger in Zaberfeld
Kirschtortenseminar – mit Schulmuseum, incl. Eintitt, Schulstunde, Mittagessen,
Seminar, Cafe, Torte
Glühwein-Funzelfahrt – mit Weihnachtsmarkt Rüdesheim, incl. 2,5h Funzelfahrt,
Essen, Getränke
Weihnachtsmarkt Colmar – Der Weihnachtsmarkt im Elsass
Weihnachtsmarkt Rothenburg o.d. Tauber – Reiterlesmarkt in der Altstadt
Weihnachtsmarkt Stuttgart – mit Einkauf bei Ritter-Sport
Freiburg und Ravennaschlucht – zwei wunderschöne Märkte, incl. Eintritt
Freiburg und Ravennaschlucht – zwei wunderschöne Märkte, incl. Eintritt
Wintergrillen bei Michel – und Nikolausmarkt Landau, incl. Grillbuffet
Weihnachtsmarkt Straßburg – einer der ältesten Weihnachtsmärkte
Weihnachtsmarkt Colmar – Der Weihnachtsmarkt im Elsass
Weihnachtsmarkt ChocoArt Tübingen – der schokoladige Weihnachtsmarkt
Wintergrillen bei Michel – und Nikolausmarkt Landau, incl. Grillbuffet
Weihnachtsmarkt Traben-Trabach – Unterirdischer Mosel-Wein-Nachts-Markt
Weihnachtsmarkt Nürnberg – Traditionell in Bayern
Nikolausfahrt und Weihnachtsmarkt Bad Wimpfen – incl. Buffetmittagessen, Getränke
Weihnachtsmarkt Riquewihr – märchenhaftes Ambiente im elsässii

g
ischen Dorf

Weihnachtsmarkt Michelstadt – mit lebensgroßen Holzfiguren
Weihnachtsmarkt Esslingen – der mittelalterliche Weihnachtsmarkt
Weihnachtsmarkt Colmar – der Weihnachtsmarkt im Elsass
Adventsfahrttrt u. Weihnachtsmarkttkt Neustadt a.d. Weinstraße – incl. Adventsmenü, Wasser, Wein
Weihnachtsmarkt Michelstadt - mit lebensgroßen Holzfiguren
Freiburg und Ravennaschlucht – zwei wundd

g
derschöne Mää

g
ärkte, incl. Eintritt

Weihnachtsmarkt Traben-Trabach – Unterirdischer Mosel-Wein-Nachts-Markt
Weihnachtsmarkt Genggenbach – mit dem weltggrößten Adventskalenderhaus
Silvester u. Musiker Michael – in Philippsburg, incl. musik. Unterhaltung,
Buffet, Mitternachtssuppppe, Mitternachtssekt
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Weihnachtliches Erzgebirge – Dresdener Striezelmarkt, Weihnachtsdorf
Seiffen, Porzellanmanufaktur ***+H.
Weihnachten am Gardasee – Verona, Schifffahrt, Galadinner, Tanzabend ****H.
Jahreswechsel bei Wien – Wachau, Stadtführung Wien, Silvestergala, ***H.

670,-
795,-
795,-
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Zustiege: Walldorf Bahnhof West · Schwetzingen Bahnhof ·
Hockenheim Bahnhof · Waghäusel Betriebshof

Bei uns sind viele Leistungen inclusive: z.B. tägliche Rundfahrten, Halbpension,
Schiffsfahrten, Eintrittsgelder, Reiserücktrittsrecht bei Krankheit usw.
Familienunternehmen – alle Fahrten werden durchgeführt!

Bequem reisen in 4 Kronen Reisebussen mit 81 cm Sitzabstand!

PKW • BUSSE • GELÄNDEWAGEN • TRAKTOREN • BAUMASCHINEN

ANKAUF AUCH MIT MÄNGELN UND BESCHÄDIGUNGEN

KFZ-ANKAUF

0174/ 1870081
06258/5089921TEL

- Baujahr & Kilometer egal
- In jedem Zustand
- Barzahlung & faire Preise

ANKAUF IN JEDEM ZUSTAND · BARZAHLUNG & ABHOLUNG SOFORT!

&METZGEREI
PARTYSERVICEEHEHALT
Genießen Sie ihr Fest -

Wir kümmern uns um den Rest!

Scannen und direkt
zur Partyservice-Vielfalt!

5% Rabatt mit dem Code „BAZ5“

Metzgerei & Partyservice Ehehalt

E-Mail: info@metzgerei-ehehalt.de
Web: www.metzgerei-ehehalt.de

Alte Friedhofstr. 18
68799 Reilingen
Tel.: 06205 102280

Hauptstr. 123
69207 Sandhausen
Tel.: 06224 172420

Schwetzingen. Die GRN-Klinik
Schwetzingen bietet am Donners-
tag, 22. Oktober, von 15 bis 17 Uhr
eine Telefonsprechstunde zum
Thema Knie- und Hüftarthrose an.
Ob beim Sport, Treppensteigen
oder Heben von Gegenständen –
wenn es in Knie oder Hüfte
schmerzt, ist oft Gelenkverschleiß,
sogenannte Arthrose, die Ursache
dafür. Was Patienten bei ersten
Anzeichen hilft und welche kon-
servativen und operativen Be-
handlungsmöglichkeiten es gibt,
erklärt Dr. Jens Rose, Chefarzt der
Orthopädie und Unfallchirurgie.
Erreichbar ist Rose in dieser Zeit
unter der Telefonnummer
06202/84 653 054. Das Angebot
ist kostenlos. Seit Januar 2015 ist
die Abteilung Unfallchirurgie und
Orthopädie zertifiziertes Endopro-
thetikzentrum (EPZ). Von der Pati-
entenerstvorstellung in der
Sprechstunde über stationäre Auf-
nahme, Operation, Physiotherapie,
Pflege und Dokumentation bis zur
Entlassung aus dem Krankenhaus
in die Rehabilitation wurden alle
Abläufe von unabhängigen Fach-
experten analysiert und bewertet,
teilt die GNR-Klinik mit. kur

Musikschule lädt
zu Konzert
Schwetzingen. Die Musikschule
im Bezirk Schwetzingen lädt am
Sonntag, 8. November, zum Kon-
zert in den Franz Anzi Saal der
Schwetzinger Musikschule ein. Ab
16 Uhr findet das Konzert des vier-
ten Kurses „Studienvorbereitende
Ausbildung (SVA)“ statt. Fortge-
schrittene Schülerinnen und Schü-
ler präsentieren Stücke unter-
schiedlicher Stilrichtungen. Dazu
sind musikinteressierte Men-
schen, Freunde der Musikschule,
Eltern, Bekannte und Verwandte
eingeladen. Der Eintritt ist frei. red

Chefarzt berät
am Telefon

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
IN KÜRZE

Ketsch. Für die Regensburger
Domspatzen ist es eine echte
Premiere, denn in Ketsch in der
St. Sebastiankirche gab es in der
mittlerweile 1050 Jahre alten
Geschichte des berühmten bay-
rischen Knabenchors tatsäch-
lich bisher noch kein Konzert.
Doch die 55 Sänger im Alter
zwischen 12 und 18 Jahren freu-
en sich sehr auf diesen beson-
deren Auftritt, welcher der
zweite in der nun beginnenden
Herbstkonzertreihe sein wird,
wie Chormanager Korbinian
Neuert imGespräch versichert.

Am 24. Oktober ist es nun so
weit, und die Regensburger
Domspatzen machen auf ihrer
‚Fly my soul-Tour‘ Station in der
Enderlegemeinde. Mit ‚geistvol-
ler Chromusik‘, welche gleich-
zeitig die Geschichte des ältes-
ten Knabenchors der Welt er-
zählt, sei ein Höhenflug durch
1050 Jahre Chormusik garan-
tiert, der erwartungsgemäß das
Publikum begeistert. Zu hören
seien beispielsweise Werke von
Bach, Schubert oder Brahms,
ergänzt mit zeitgenössischen
Stücken.

„Lassen Sie sich vom Klang
des Chores tragen, und lassen
Sie für einen Abend die Seele
gen Himmel fliegen und erle-
ben Sie die berühmten musika-
lischen Domspatzen-Momente,
die direkt ins Herz des Publi-
kums gehen“, heißt es in der
Pressemitteilung zur ‚Fly my
soul‘-Tour, die den Chor über
mehrere Stationen durch
Deutschland, in die Schweiz,
nach Italien, Südtirol und Ös-
terreich führt.

Für das Team der Kulturkir-
che Ketsch ist dieses Konzert si-
cher eine echte Highlightveran-
staltung, denn einen so be-
rühmten Knabenchor, der seit
zwei Jahren zum immateriellen
Kulturerbe Bayerns gehört,
nach Ketsch zu bringen, dies ist
ein echter Glücksfall, aber auch
ein echter Wunsch des Organi-
satorenteams.

Jahrhunderte Tradition
und weltweiter Applaus
„Zustande kam der Kontakt
nach Ketsch über einen ehema-
ligen Abiturienten und Dom-
spatz, der Dr. Oliver Brinkmann
vom Organisationsteam der
Kulturkirche kennt, und der

Termin im Oktober passte dazu
noch optimal in die Tour, wel-
che in Stuttgart beginnt“, erklärt
KorbinianNeuert begeistert.

Die Geschichte der Regens-
burger Domspatzen indes ist
außergewöhnlich und faszinie-
rend gleichermaßen, denn sie
geht zurück bis ins Jahr 975,
während Ketsch erstmalig im
Jahr 1150 urkundlich erwähnt
wurde. „Bis heute sind die
Domspatzen der Domchor der
Regensburger Kathedrale und
mittlerweile gibt es vier eigen-
ständige Chöre, darunter seit
2022 auch einen Mädchenchor,
und eines haben alle gemein-
sam: Wenn die jungen Musiker
auftreten, klingt der Applaus in
allen Sprachen der Welt gleich,
denn Musik verbindet“, bekräf-
tigt der Chormanager.

Unter der Leitung von Dom-
kapellmeister Christian Heiß
dürfe sich das Publikum auf ein
unvergessliches Konzerterleb-
nis freuen. Heiß selbst, ist ein
ehemaliger Domspatz und zählt
zu den führenden Chorkompo-
nisten Deutschlands. Er leitet
den Chor seit 2019. „Es ist zu-
dem nicht selten der Fall, dass
es echte ‚Domspatzen Familien‘

gibt in denen mehrere Genera-
tionen in der Jugend Teil des
Chores waren“, erklärt Korbini-
an Neuert weiter. Ebenso habe
die Tatsache, dass die Regens-
burger Domspatzen nicht nur
in der Regensburger Kathedrale
singen, sondern zusätzlich auf
Konzerttouren gehen, eine lan-
ge Tradition. So habe im Prinzip
jeder Regensburger Domspatz
in seiner Domspatzenzeit Gele-
genheit, Teil einer Konzertreise
zuwerden.

Der Eintrittspreis liegt bei
40 Euro zzgl. Vorverkaufsge-
bühren und Kinder und Ju-
gendliche bis einschließlich
15 Jahren haben freien Eintritt.
Es gilt eine freie Platzwahl in der
Kirche und das Konzert wird
überall in der Kirche gut zu hö-
ren sein. Der Einlass ist um
18 Uhr und das Konzert beginnt
um 19.30 Uhr.

Nach dem Konzert der Re-
gensburger Domspatzen gibt es
in diesem Jahr noch einen wei-
teren Termin der Kulturkirche,
denn traditionell sind alle zum
großen weihnachtlichen Mit-
machkonzert am 19. Dezember
eingeladen.

Regensburger
Domspatzen in Ketsch
KULTURKIRCHE: Die Regensburger Domspatzen treten erstmals in der Kirche St. Sebastian
auf. Das Konzert am 24. Oktober ist Teil ihrer „Fly my soul“-Tour.

Von Caroline Scholl

Die Regensburger Domspatzen kommen zur Ketscher Kulturkirche. BILD: CHRISTOPHER THOMAS



Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
APOTHEKEN

Polizei
110

Feuerwehr/Rettungsdienst
112

Einheitliche Behördennummer
115

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117

Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92

Zahnärztlicher Notfalldienst
06221/ 354 4917

Universitätsklinikum
Heidelberg
06221/ 560

GRN-Klinik Schwetzingen
06202/ 8430

Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333

Opfernotruf
01803/ 343 434

Suchthilfe
06252/ 700 590

Telefonseelsorge
0800/ 111 0111

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
NOTRUFE

Katharina Schwindt

Telefon: 0621/ 392 2802
E-Mail:kschwindt@
haas-publishing.de
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IHRE REDAKTION

06 21 / 3 92 23 47
www.azp24.de/
reklamation
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ZUSTELL-SERVICE

Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zu-ständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Katharina Schwindt
kschwindt@
haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?

Hockenheim. Nach zwei Jahren Pause keh-
ren Delta Rock auf die Bühne des Pump-
werks zurück. Am Samstag, 24. Oktober,
um 20 Uhr bringt die Band handgemach-
ten Rock nach Hockenheim.

Die acht Profimusiker und Sängerin-
nen von Delta Rock stehen für kraftvolle,
authentische und virtuose Rockmusik aus
dem Rhein-Neckar-Delta.

Ihr Programm ist eine musikalische
Zeitreise durch große Rockklassiker der
1970er-, 1980er- und 1990er-Jahre – von

AC/DC, Deep Purple und Fleetwood Mac
über Journey bis hin zu Guns N‘ Roses
und Van Halen.

Bekannte Hits und seltene Perlen
Dabei beschränkt sich die Band nicht auf
bekannte Hits. Delta Rock hat auch an-
spruchsvolle Rockperlen im Repertoire,
die live nicht überall zu hören sind.

Die Mischung aus vertrauten Klassi-
kern, musikalischen Überraschungen und
Spielfreude prägt den Abend. Das Publi-

kum ist eingeladen, mitzusingen, zu tan-
zen und abzurocken. Große Gitarrenriffs
und Live-Energie sollen das Pumpwerk
erneut zur Rockarena machen. sk

Rockklassiker
mit Live-Energie
KONZERT: Delta Rock kehren auf die Bühne des Pumpwerks zurück.

Delta Rock bringen Rockklassiker aus drei Jahrzehnten auf die Bühne des Pumpwerks. BILD: JENS KREFT

Karten gibt es online sowie im Ticket-
shop im Foyer der Stadthalle, Rat-
hausstraße 3. Der Ticketshop ist
dienstags und donnerstags von 17 bis
20 Uhr sowie samstags von 9 bis 12
Uhr geöffnet. Je nach Verfügbarkeit
sind Karten auch an der Abendkasse
im Pumpwerk erhältlich.

i

Altlußheim. Bald dürfen sich die
Liebhaber des Laientheaters
wieder auf eine spritzige Komö-
die der „Brettlhupfer“ in Altluß-
heim freuen.

Es wird sogar eine krimina-
listische Komödie werden aus
der Feder von Winnie Abel. „Ju-
bel, Trubel, Eitelkeit“ spielt in
der Schönheitsklinik Schwa-
nensee, wo Schönheitschirurg
Roland Meister hübsche Nasen
und flache Bäuche kreiert.

Allerdings geht mitunter
auch etwas schief und das will
gekonnt vertuscht werden. So
trifft ein exzentrischer Künstler
auf eine korpulente Lottomillio-
närin und auch eine männer-
hungrige Adelige findet sich ein.
Aber da ist noch der Heirats-
schwindler Moritz, der sich von
Dr. Meister ein neues Gesicht
wünscht, damit die auf ihn an-
gesetzten Auftragskiller seine
Spur verlieren. Die Nasenopera-
tion des Künstlers geht schief

und die verpfuschte OP muss
auch noch vereitelt werden.
Womöglich bandelt sich ja un-
ten den Patienten noch was an-
deres an? „Jubel, Trubel, Eitel-
keit“ verspricht auf jeden Fall
viel Wortwitz und Situationsko-
mik.

Neu dabei ist Manfred Hahn,
der schon viele Jahre Theaterer-
fahrung mitbringt und die
Brettlhupfer-Riege ergänzen
wird. Die Premiere findet am
30. Oktober im Emil-Frommel-
Haus statt. Weitere Termine
sind der 31. Oktober, der 1. No-
vember sowie der 6./7. und
8. November. An den beiden
Sonntagen gibt es wieder das
Theatercafé mit Kaffee und ei-
ner reichen Kuchenauswahl.
Karten, vor allem für die beiden
Freitage, gibt es bei Tinte & To-
ner in Hockenheim in der
Schwetzinger Straße oder per
E-Mail unter brettlhupfer@
gmx.de. mb

Kriminalistische
Komödie
EMIL-FROMMEL-HAUS ALTLUßHEIM: 
„Brettlhupfer“ zeigen neues Stück.

Die „Brettlhupfer“ zeigen mit „Jubel, Trubel, Eitelkeit“ eine
kriminalistische Komödie. BILD: BRETTLHUPFER
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Weinheim. Der 22. Oktober erin-
nert an ein dunkles Kapitel der
Weinheimer Stadtgeschichte.
Am 22. Oktober 1940 verhafte-
ten die Nationalsozialisten
mehr als 6.500 pfälzische und
badische Juden, verfrachteten
sie in Züge und verschleppten
sie in das Internierungslager
Gurs am Fuße der südfranzösi-
schen Pyrenäen.

Zur Erinnerung an die de-
portierten und ermordeten Ju-
den aus Weinheim und Lützel-
sachsen wurden im Stadtgebiet
rund 50 sogenannte Stolperstei-
ne vor den Häusern verlegt, in
denen die Menschen einst
wohnten und arbeiteten. Die
Stolpersteine sind kleine, aus
dem Pflaster herausgehobene
Gedenksteine für die deportier-
ten Personen.

Gemeinsame Erinnerung
Ein Organisationsbündnis aus
dem Weinheimer Stadtarchiv,
„Weinheim bleibt bunt“, den

Grünen und dem „Freundes-

kreis Weinheim-Ramat Gan“

lädt die Bevölkerung am Jahres-

tag der Deportation zu einem

Spaziergang zu den Stolperstei-

nen im historischen Viertel

rund um den Rodensteiner

Brunnen ein. Stadtarchivarin

Andrea Rößler beschäftigt sich

seit Jahren mit den Spuren jüdi-

scher Geschichte in Weinheim.
Gemeinsam mit Erika Heuser
veröffentlichte sie bereits eine
Broschüre über die Stolperstei-
ne. „Angesichts eines abscheu-
lichen und leider wieder wach-
senden Antisemitismus, auch in
Deutschland“, so die Sprecher
von „Weinheim bleibt bunt“, sei
es besonders wichtig, an die
Geschichte der Juden in
Deutschland zu erinnern. Vor-
gesehen ist, die Stolpersteine
vor den ehemaligen Häusern
vertriebener Juden zu besu-
chen, sie symbolisch zu reini-
gen und an die betroffenen
Menschen zu erinnern.

Stationen im Stadtgebiet
Zu den Teilnehmern zählen ne-
ben Oberbürgermeister Micha-
el Möslang auch Vertreter des
Jugendgemeinderats sowie
Schüler des Werner-Heisen-
berg-Gymnasiums mit ihrem
Geschichtslehrer Konrad Fink.
Der Spaziergang beginnt am

Donnerstag, 22. Oktober, um
16 Uhr direkt am Rodensteiner
Brunnen. Anschließend werden
Stationen in der näheren Um-
gebung angesteuert. In der
Hauptstraße 17 lebten Emma
Lehmann und Friederike Op-
penheimer. Ihnen wird mit ei-
nem Stolperstein ebenso ge-
dacht wie Max Neu, Hannchen
Neu, Heinrich Weil und Christi-
ne Weil in der Hauptstraße 28.

Aus der Tannenstraße 13
wurden Ludwig und Karolina
Altstädter deportiert. Aus der
Lindenstraße wurden Mitglie-
der der Familie Oppenheimer
deportiert: Louis, Henny und
Regina Oppenheimer. In der
Friedrichstraße 5 lebten Salo-
mon Marx, Therese Marx, Hein-
rich Rosenberg und Selma Ro-
senberg. Eine Teilnahme an der
Gedenkveranstaltung ist ohne
Anmeldung möglich und kos-
tenlos .red

Jüdische Spuren sichtbar machen
AUSFLUGSTIPP: Am 22. Oktober führt ein Rundgang zu Stolpersteinen für ermordete Weinheimer Juden.

Stolpersteine in Weinheim erinnern an Juden aus Weinheim und
Lützelsachsen, die deportiert und ermordet wurden. BILD: STADT WEINHEIM

Weinheim. Die Katzenkinder
Marie und Manni sind gera-
de einmal drei Monate alt
und möchten gemeinsam
die Welt entdecken.

Die beiden sind lieb, ver-
spielt und verschmust und
wünschen sich ein Zuhause,
in dem sie nach Herzenslust
spielen, kuscheln und groß
werden dürfen. Gesucht wird
eine geräumige Wohnung
mit vernetztem Balkon oder
ein Zuhause, in dem sie nach
entsprechender Eingewöh-

nung und sobald sie alt ge-
nug sind, Freigang genießen
dürfen. Die Katzen sind be-
reits geimpft und gechipt.
Die Vermittlung erfolgt mit
Schutzvertrag und gegen ei-
ne Schutzgebühr. 

red/BILD: TIERHEIM WEINHEIM

Marie und Manni
suchen ein Zuhause

Wer die beiden Katzen ken-
nenlernen möchte, bekommt
Infos beim Tierheim Weinheim
unter der Telefonnummer
06201/ 6 22 24.
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Oftersheim. Kürzlich war beim
Gaufest an der Grillhütte Of-
tersheim erlebbar, was Pfadfin-
dersein ausmacht: Es geht um
mehr als Lagerfeuer und Hals-
tücher. Sondern um Freund-
schaft, Verantwortung und die
Erfahrung, gemeinsam etwas
zu schaffen. Die Europapfad-
finder blickten auf fünf Jahr-
zehnte ihres Bestehens zurück.
Mit viel Einsatz und Tatkraft
wurde eine Woche lang nach
der Schule vorbereitet: Jurten
aufstellen, Holz sammeln im
Wald, um den Bannermast und
das Lagertor zu bauen. Eine
Nachtwache hielt Stellung auf
dem Gelände.

Die Wurzeln der Europa-
pfadfinder reichen zurück in ei-
ne Zeit, in der Europa stark von
den Erfahrungen zweier ver-
heerender Weltkriege geprägt
war. Ihr Anliegen war es, junge
Menschen über nationale
Grenzen hinweg zusammenzu-
führen, Freundschaften zu er-
möglichen und ein friedliches
Miteinander zu fördern. Karl-
hermann Bergner brachte die-
se Idee 1976 in die Kurpfalz
und legte den Grundstein für
Oftersheim. Der Bund der Eu-
ropapfadfinder entwickelte
sich, zu dem auch die Kurpfalz-
gruppe, mit Oftersheim,
Schwetzingen und Hocken-
heim, gehört.

Pfadfinder: „Wir geben den
Kindern Verantwortung“
Michael Wothe ist seit 47 Jahren
dabei und gehört, wie Marc-
Daniel Moessinger, zur Bun-
desführung. Die beiden spre-

chen nicht nur über die Werte
ihres Bundes, sie leben sie vor
und geben sie weiter. Schon die
Jüngsten (Wölflinge) lernen,
wie wichtig Verantwortung,
Verbindlichkeit, Glaube und
Vertrauen sind. „Wir geben den
Kindern Verantwortung für ei-
ne kleine Sache. Sie lernen,
wenn sie sich nicht darum
kümmern, macht es kein ande-
rer. Sie erleben, dass jeder ein-
zelne wichtig ist und seinen
persönlichen Teil zur Gemein-
schaft beiträgt. Das macht die
Kinder stolz“, erklärte Wothe.

Ab Freitag erlebten an der
Grillhütte ein paar der Wölflin-
ge ihre erste aufregende Nacht
in einer Jurte. Der Samstag folg-
te mit internen Workshops. Am
Sonntagmorgen lud Christian
Müller von der Katholischen
Kirchengemeinde Mittlere Kur-
pfalz zwischen Regen und Son-
ne zum gemeinsamen Gottes-

dienst ein. Danach wurde mit
rund 400 Freunden, Familien
und Gästen im Lager gefeiert.
Von der Zählmeisterei für klin-
gende Münzen, dem Küchen-
zelt für hungrige Mägen bis zur
Lagerschänke für durstige Keh-
len, bei Getränken, selbstge-
machten Kuchen und Pulled-
Pork-Burger war für das leibli-
che Wohl gesorgt.

Sich in die Gemeinschaft
einbringen, die Natur erleben,
Verantwortung übernehmen
und anpacken. Alles baute auf
dem Fundament der pfadfin-
derischen Arbeit auf. Da alle,
die eine Führungsposition
übernehmen, mindestens in
Erster-Hilfe und DLRG-Maß-
nahmen fit sein müssen, gab es
am Mittag eine Erste-Hilfe-
Kurs-Vorführung. Gegenüber
der Grillhütte konnte ein ein-
drucksvoller Blick in das

schlichte Lagerleben der Pfad-
finder geworfen werden.

Gemeinschaft entsteht
nicht von allein
Aus den schwarzen Jurten der
Meuten Balu und Bagheera
und der Sippen Wildkatze und
Nebelkrähe drang der Rauch
von Holzfeuer. Nur mit Iso-
matten, Schlafsäcken und ei-
ner Feuerschale ausgestattet
ein spartanisches Nachtquar-
tier.

Das Leben im Lager bedeu-
tet auch, gewohnten Komfort
hinter sich zu lassen, sich auf
andere einzustellen und den
Alltag mit einfachen Mitteln zu
gestalten. Wer dies erlebt hat,
weiß: Gemeinschaft entsteht
nicht von allein. Sie wächst,
wenn jeder seinen Teil beiträgt,
wenn erfahrene Hände ihr Wis-
sen weitergeben und Jüngere

Verantwortung übernehmen.
Beim Bauen, Kochen und Zu-
sammenleben werden Fähig-
keiten vermittelt, die sich kaum
aus Büchern lernen lassen. Das
Jubiläum war Erinnerung und
Begegnung zugleich. Bundes-
führer Moessinger freute sich
besonders über die spürbare
Treue: „Gestern war aus jedem
Jahrzehnt der letzten 50 Jahre
jemand da. Sogar aus Bonn
und München. Das zeigt, wie
wichtig es den Leuten ist.“
Freundschaft, Glaube, Vertrau-
en, Treue, Ehre, Disziplin,
Wahrhaftigkeit und Verantwor-
tungsbewusstsein: Diese Be-
griffe gehören zum Selbstver-
ständnis.

Sie mögen zunächst traditio-
nell klingen. Doch ihre Bedeu-
tung ist gerade in einer Zeit, ge-
prägt von digitalen Medien, ge-
sellschaftlichen Spannungen

und einem oft hohen Leis-
tungsdruck, umso bedeutsa-
mer. Kinder und Jugendliche
brauchen Orte, an denen sie
dazugehören, sich ausprobie-
ren und an Aufgaben wachsen
können. Pfadfinder bieten ih-
nen diese Chancen. Sie erfah-
ren, dass Verlässlichkeit zählt,
dass unterschiedliche Fähigkei-
ten eine Gemeinschaft berei-
chern und Verantwortung
schon früh beginnt.

Auch die Naturverbunden-
heit ist mehr als romantische
Lagerstimmung. Wer draußen
unterwegs ist, lernt, die Umwelt
bewusster wahrzunehmen und
mit ihren Ressourcen achtsam
umzugehen. Und wer erlebt,
wie viel sich mit den eigenen
Händen schaffen lässt, gewinnt
Selbstvertrauen. Der achtjähri-
ge Tom zeigte sein Prüfungs-
buch. Darin ist dokumentiert,
was er als Wölfling bereits alles
gelernt hat und was ihn nun
zum stolzen Träger seines
Halstuchs macht.

Die Pfadfinder freuen sich
über viele Mitglieder. Für ihre
Aktivitäten sind sie daher auf
der Suche nach einem Grund-
stück in der Pfalz oder im
Odenwald, das sie auch hel-
fend bewirtschaften würden
(Meldungen an: bundesfueh-
rung@europapfadfinder.eu).
Lächelnd fasste Wothe zusam-
men: „Unser Motto ist, hinter-
lasst die Welt ein bisschen bes-
ser, als ihr sie angetroffen habt.
Egal, wie lange jemand bei uns
dabei war, man nimmt immer
etwas mit.“ Natalie Gabler

50 Jahre Europapfadfinder
GAUFEST: An der Grillhütte Oftersheim feierten die Europapfadfinder ihr 50-jähriges Bestehen.

Die Pfadfinder haben eine Zeltstadt an der Grillhütte errichtet BILD: NATALIE GABLER

Schwetzingen. Wer den Sound
von Genesis aus den frühen
1970er Jahren liebt, kann sich
Ende Oktober auf eine musika-
lische Zeitreise begeben: Die
italienische Band The Watch
kommt am Samstag, 24. Okto-
ber, erneut nach Schwetzingen.
Im Lutherhaus präsentiert die
fünfköpfige Formation ihr Pro-
gramm „The Watch plays Gene-
sis – Tales from 1970–1976“.

Dabei geht es um eine be-
sonders prägende Phase der
britischen Progressive-Rock-
Band. The Watch nimmt das
Publikum mit auf eine Reise
von „Trespass“ über „Nursery
Cryme“, „Foxtrot“ und „Selling
England By The Pound“ bis zu
„The Lamb Lies Down on
Broadway“, „A Trick Of The Tail“
und „Wind And Wuthering“.

The Watch stammt aus Mai-
land und ist seit 2001 aktiv. Die
Musik der fünfköpfigen Band ist
stark vom klassischen Progres-
sive Rock der 1970er Jahre und
insbesondere von Genesis ge-
prägt. Acht Studioalben hat die
Gruppe bislang veröffentlicht.
Auf dem Album „Seven“ war
auch der frühere Genesis-Gitar-
rist Steve Hackett zu hören.

Das Konzert beginnt um
20 Uhr, Einlass ist ab 19 Uhr. Ti-
ckets gibt es unter anderem im
Kundenforum der Schwetzinger
Zeitung. ali

Zeitreise
mit Genesis
LUTHERHAUS: Die
italienische Band
„The Watch“ tritt auf.
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Plankstadt. Die erste Mann-
schaft der Handball Wölfe
Plankstadt unterlag dem
TSV Wieblingen mit 22:28. Nach
vier Spielen steht das Team im
breiten Tabellenmittelfeld der
Verbandsliga. Am Sonntag
empfängt Plankstadt die Hand-
ballregion Bottwar SG, die mit
7:1 Punkten gemeinsam mit
Knittlingen die Tabelle anführt.

An die Spielgemeinschaft
aus der Bottwarregion haben
die Wölfe gute Erinnerungen.
Zum Ende der Saison
2024/2025 trafen beide Mann-
schaften in der Relegation auf-
einander. Plankstadt sicherte
sich mit einem 40:26-Heimsieg
und einer 32:37-Niederlage im
Rückspiel den Aufstieg in die
Oberliga Baden-Württemberg.

Spielgemeinschaft will
den Abstand verringern
Knapp 15 Monate später stehen
sich beide Teams erneut gegen-
über. Plankstadt konnte die
Klasse nach einer schwierigen
Saison nicht halten. Die Hand-
ballregion Bottwar SG beendete
die vergangene Spielzeit auf
dem zehnten Platz der Ver-
bandsliga. Unter dem neuen
Trainer Jürgen Buck will die
Spielgemeinschaft den Abstand
zu den Spitzenteams verrin-
gern.

Bislang gelingt dies. Trotz ei-
nes anspruchsvollen Auftakt-
programms gab Bottwar nur
beim 32:32 in Knittlingen einen
Punkt ab. Der Kader setzt sich
aus Spielern mit Erfahrung in
der Ober- und Verbandsliga so-
wie Nachwuchskräften zusam-
men. Mit 35 Toren in vier Spie-
len steht Linkshänder Florian
von Gruchalla, der mehr als
300 Bundesligaspiele für die
SG Flensburg-Handewitt, den
VfL Gummersbach und den HC
Erlangen bestritt, auf dem zwei-
ten Platz der Torjägerliste. Die
Spielgemeinschaft stellt bislang
die erfolgreichste Offensive der
Liga.

Die Plankstädter Defensive
gehört ebenfalls zu den stärks-
ten der Verbandsliga. Nur der
TSV Wieblingen kassierte in der
noch jungen Saison weniger
Gegentore. Im Angriff benötigt
Plankstadt jedoch eine Steige-
rung. Die 22 Treffer in Wieblin-
gen reichten nicht für Punkte.
Zu häufig scheiterte das Team
an der Chancenverwertung,
dem Aluminium oder am feh-
lenden Spielfluss im Positions-
angriff.

Mit einem Erfolg wollen die
Wölfe ihre Heimserie ausbauen
und den dritten Sieg in eigener
Halle feiern.  red

Wölfe empfangen
Spitzenreiter
HW PLANKSTADT: Erste Mannschaft trifft
an diesem Sonntag auf Bottwar SG.

Hockenheim/Lenzerheide/Locar-
no. Christian Hildenbrand von
der ASG Hockenheim hat den
Transalpine Run 2026 erfolg-
reich beendet. Nach sieben
Etappen, rund 245 Kilometern
und mehr als 14.000 Höhenme-
tern erreichte der Hocken-
heimer nach 50:45:43 Stunden
das Ziel in Locarno am Lago
Maggiore. Mit der Teilnahme
erfüllte er sich den lang geheg-
ten Wunsch, den Alpenhaupt-
kamm im Rahmen eines Wett-
kampfs zu überqueren. „Der
erste Schritt war getan“, be-
schreibt Hildenbrand rückbli-
ckend die erfolgreiche Anmel-
dung.

Der Transalpine Run zählt zu
den bekannten Etappenrennen
der Trailrunning-Szene. Die
Startplätze sind begehrt und in
den Vorjahren schnell verge-
ben. Bei Öffnung der Anmel-
dung sicherte sich Hildenbrand
einen Startplatz für die ausge-
schriebenen 250 Kilometer und
15.000 Höhenmeter.

Es folgte eine umfangreiche
Vorbereitung mit Training auf
der Laufbahn, im Fitnessstudio
und in den Bergen sowie meh-
reren Vorbereitungswettkämp-
fen. Bei einem Leistungstest am
Olympiastützpunkt Heidelberg
überprüfte Hildenbrand seine
körperliche Belastbarkeit. Grö-
ßere gesundheitliche Probleme
blieben während der Vorberei-
tung aus. Auch die Ernährung
testete und optimierte er im

Training. Pro Etappe standen
zwei bis drei Verpflegungsstati-
onen zur Verfügung. Acht der
erlaubten 23 Kilogramm Ge-
päck bestanden aus Wett-
kampfnahrung, die der Veran-
stalter von Hotel zu Hotel trans-
portierte.

Erste Etappe wege
n Gewitters verkürzt
Nach der Anreise nach Lenzer-
heide nutzte Hildenbrand den
folgenden Tag zur Akklimatisa-
tion und zur Abholung seiner
Startunterlagen. Der Beginn des
Rennens wurde jedoch vom
Wetter beeinflusst: Wegen Ge-
witters und Windböen von bis
zu 100 Kilometern pro Stunde
verkürzten die Veranstalter die
erste Etappe von 33 auf 19 Kilo-
meter.

Nach 3:29:33 Stunden und
1.275 Höhenmetern erreichte
Hildenbrand wieder Lenzerhei-
de. Anschließend stand Physio-
therapie auf dem Programm.
Am Abend kamen die Teilneh-
mer zum gemeinsamen Essen
zusammen.

Auf der zweiten Etappe nach
Ilanz musste Hildenbrand
51 Kilometer bewältigen. Dabei
standen 1.995 Höhenmeter
bergauf und 2.760 Höhenmeter
bergab an. Der Start erfolgte um
6 Uhr, das Frühstück bereits um
4 Uhr. Die Strecke führte über
Almen, Wiesen mit weidendem
Vieh und bewaldete Bergpassa-
gen. Nach 9:11:15 Stunden er-

reichte der Hockenheimer das
Ziel. Danach bestimmte ein fes-
ter Ablauf den Alltag: Zielein-
lauf, Duschen, Physiotherapie,
Abendessen, Vorbereitung der
Ausrüstung und möglichst frü-
hes Schlafengehen.

Die dritte Etappe führte von
Ilanz nach Vrin und umfasste
30 Kilometer sowie 2.250 Hö-
henmeter bergauf. Zehn Kilo-
meter verliefen über einen
Bergkamm. Hildenbrand hatte
sich die Cut-off-Zeit der zweiten
Verpflegungsstation falsch ge-
merkt und erhöhte deshalb ab
Kilometer 20 sein Tempo. Am

Ende lag er 45 Minuten vor sei-
ner geplanten Zeit und erreich-
te Vrin nach 6:10:38 Stunden.
Da in dem Bergdorf nicht genü-
gend Hotelbetten vorhanden
waren, fuhr er anschließend
45 Minuten mit dem Bus zurück
zum Hotel.

Schwierige Anstiege
und Hitze
Die vierte Etappe nach Olivone
führte über 39 Kilometer,
2.250 Höhenmeter bergauf und
2.850 Höhenmeter bergab. We-
gen der zwei schweren Anstiege
entschied sich Hildenbrand für

einen frühen Start zwischen
7 und 8.30 Uhr. Am letzten Gip-
fel mobilisierte er seine verblie-
benen Kräfte und erreichte das
Ziel nach 8:40:23 Stunden.

Die fünfte Etappe nach Bia-
sca führte über 35,5 Kilometer
und 2.150 Höhenmeter bergauf.
Hildenbrand benötigte 7:43:48
Stunden. Am sechsten Tag ging
es von Biasca nach Sonogno.
Die 29,5 Kilometer lange Stre-
cke umfasste 2.248 Höhenmeter
bergauf. Der Anstieg zum Gipfel
war stellenweise so steil, dass
die Läufer fast auf allen vieren
hinaufklettern mussten. Nach
7:16:21 Stunden erreichte Hil-
denbrand Sonogno.

Auf der abschließenden
Etappe nach Locarno standen
41,5 Kilometer, 1.992 Höhen-
meter bergauf und 2.710 Hö-
henmeter bergab bevor. Bei
28 Grad und direkter Sonnen-
einstrahlung musste Hilden-
brand ausreichend Wasser bis
zur nächsten Verpflegungsstati-
on mitführen. Nach 20 Kilome-
tern erschien erstmals der Lago
Maggiore am Horizont, ehe wei-
tere 21,5 Kilometer bis zum Ziel
folgten.

Nach 8:13:42 Stunden er-
reichte Hildenbrand Locarno.
Seine Gesamtzeit betrug
50:45:43 Stunden. Bei der Ab-
schlussparty mit Siegerehrung
ließ der Hockenheimer den
Wettkampf ausklingen, bevor er
am folgenden Tag die Heimrei-
se antrat. hk

Alpenüberquerung nach
sieben Etappen geschafft
ASG HOCKENHEIM: Christian Hildenbrand erreicht beim Transalpine Run das Ziel in Locarno.

Christian Hildenbrand von der ASG Hockenheim hat den Transalpine
Run 2026 erfolgreich beendet. BILD: CHRISTIAN HILDENBRAND
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Im Kreis der Familie –
und doch nicht dabei?
Jetzt handeln und Familienzeit wieder
voll erleben!

Bei einem oder mehr Häkchen sollten
Sie einen Hörtest machen.
Jetzt Termin vereinbaren auf geers.de
oder einfach den QR-Code scannen:

Selbsttest:
Wie gut ist Ihr Hörverstehen?

Haben Sie in lauter Umgebung Schwierig-
keiten, Gesprächen zu folgen?

Fällt es Ihnen schwer, hohe Stimmen (z.B.
von Kindern oder Frauen) zu verstehen?

Haben Sie ö&er den Eindruck, dass ande-
re undeutlich sprechen?

Drehen Sie Fernseher oder Radio häu%ger
lauter oder emp%nden andere die Laustärke
als zu hoch?

ANZEIGE

Diese GEERS Fachgeschä%e werden betrieben von der Sonova Retail Deutschland GmbH,
Otto-Hahn-Straße 35, 44227 Dortmund

„Was hast du gesagt?“ – wenn
Gespräche plötzlich anstrengend
werden. Beim Familienessen
reden alle durcheinander. Die
Enkel erzählen von ihrem Tag,
jemand lacht am anderen Ende
des Tisches und Sie merken: Sie
bekommen nicht mehr alles mit.

O% liegt die Ursache im Innen-
ohr: Dort bewegen sich feine
Haarzellen blitzschnell und ar-
beiten wie Verstärker und Dämp-
fer – sie heben Sprache hervor
und mildern störende Geräusche
ab. Sind sie beschädigt, gerät die-
ses Gleichgewicht ins Wanken:
Leise Geräusche hören Sie noch
leiser, laute erscheinen Ihnen hin-
gegen lauter. In lauter Umgebung
wird es dann schwer, Gesprächen
zu folgen. Damit sind Sie nicht
allein: Schätzungen zufolge ha-
ben über 6 Millionen Menschen
in Deutschland einen unver-
sorgten Hörverlust – viele, ohne
es richtig zu bemerken. Die gute
Nachricht: Eine bahnbrechen-
de Schweizer Innovation bietet
gezielte Lösungen, damit Sie Ihre
Liebsten klar hören, aktiv mit-

reden und das Beisammensein
voll genießen können.

Der ideale Partner für Ihre
Hörversorgung
Vom ersten Hörtest über das un-
verbindliche Probetragen bis zur
Abwicklung mit der Kranken-
kasse: Die GEERS Hörexperten
begleiten Sie kompetent und ver-
ständlich durch jeden Schritt.
Wir beraten Sie individuell und
%nden gemeinsam die für Sie
passende Lösung.
Ob ein Nulltarif-Gerät* Ihnen
das Hören bereits ausreichend
erleichtert oder Sie doch mehr
von der leistungsstarken, neuen
KI-Technologie des kleinen und
leichten Phonak EON pro%tieren
würden? Das können Sie mit
dem kostenlosen und unverbind-
lichen GEERS Probetragen ganz
einfach 10 Tage lang in Ihrem
Höralltag testen.
Wussten Sie schon? Moderne
Hörgeräte sind fast unsichtbar,
Bluetooth®-fähig und wiederauf-
ladbar. Zudem übernimmt die
Krankenkasse bei einem Hör-
verlust bis zu 1.482 Euro – die

Abwicklung regelt GEERS für
Sie. Außerdem zahlen Sie bei
GEERS dank der Bestpreis-
Garantie nie zu viel, und mit der
Zufriedenheits-Garantie sind Sie
abgesichert, falls Ihre Hörlösung
Ihre Erwartungen nicht erfüllt.**

Wann haben Sie Ihr Gehör
zuletzt testen lassen?
Machen Sie jetzt den ersten
Schritt und $nden Sie heraus, wie
viel besser Sie Gespräche wie-
der verstehen können. Verein-
baren Sie bis zum 31. Dezember
2026 Ihren Termin im nächsten
GEERS Fachgeschä% und testen
Sie das Phonak EON 10 Tage
kostenlos und unverbindlich in
Ihrem Alltag. Egal, ob Sie bereits
GEERS Kunde sind, bisher von
einem anderen Hörakustiker be-
treut wurden oder sich ganz neu
mit dem �ema Hörversorgung
beschä%igen: Gehen Sie einfach
auf www.geers.de/termin oder
rufen Sie 0800 724 000 261 an
und erleben Sie den Unterschied!

* Gegen Vorlage einer ohrenärztlichen Verordnung. Sofern Sie gesetzlich krankenversichert und nicht zuzahlungsbefreit sind, fällt eine gesetzliche Zuzah-
lung von 10 € je Gerät zugunsten Ihrer Krankenversicherung an. Privatpreis: 741 € je Hörgerät.

** Weitere Infos zu unseren GEERS Garantien $nden Sie hier: www.geers.de/garantien

Oftersheim. 53 Wochen, 53
wechselnde Fotomotive und
dazu passende Bibeltexte: Mit
einem farbenfrohen Wochen-
kalender für das Jahr 2027
möchte der Förderverein
Christuskirche die evangeli-
sche Kirche in Oftersheim in
denMittelpunkt rücken.

Das Projekt soll nicht nur
schöne Einblicke in und rund
um das Gotteshaus bieten,
sondern zugleich die Arbeit
des Fördervereins unterstüt-
zen. Der Kalender ist auch vor
dem Hintergrund der anste-
henden Veränderungen in
der Kirchengemeinde ent-
standen.

Bei seiner Mitgliederver-
sammlung im April hatte der
Förderverein beschlossen,
zum Ende der Selbstständig-
keit als Kirchengemeinde Of-
tersheim sowie durch die
Kirchturmsanierung und die
Neugestaltung der Außenan-
lage einen eigenen Kalender
herauszugeben. Die Idee da-
zu kam von Wolfgang Burk-
hardt. Dagny Pfeiffer über-
nahm die Vorbereitung und
Gestaltung des farbenfrohen
Kalenders, während Ralf
Lackner das gesamte Bildma-
terial zur Verfügung stellte.

Entstanden ist ein Wo-
chenkalender, der die Chris-

tuskirche aus unterschiedli-
chen Perspektiven zeigt. Die
Fotografien wechseln Woche
für Woche und werden je-
weils von Bibeltexten beglei-
tet. So verbindet das Projekt
Eindrücke des vertrauten Kir-

chengebäudes mit geistlichen
Impulsen für den Alltag. Zu-
gleich bietet es Gelegenheit,
die Kirche und ihre Umge-
bung einmal bewusster wahr-
zunehmen.

Erlös kommt der
Kirchenarbeit zugute
Mit dem Kalender verfolgt der
Förderverein ein konkretes
Ziel. „Der Förderverein
möchte mit dieser Aktion die
Arbeiten rund um die Chris-

tuskirche Oftersheim unter-
stützen und fördern“, heißt es
in der Mitteilung. Der Ver-
kaufserlös soll nach Abzug
der entstandenen Kosten im
Kalenderjahr 2027 in Projekte
fließen, die der Satzung des

Vereins entsprechen. Darüber
soll bei der nächsten Mitglie-
derversammlung entschieden
werden. Auch die öffentliche
Wahrnehmung der Kirchen-
gemeinde spielt für die Initia-
toren eine Rolle. „Wir freuen

uns, mit diesem Kalender ei-
ner breiten Öffentlichkeit un-
sere Kirchengemeinde vorzu-
stellen, neugierig zu machen“,
schreibt der Förderverein.
Gerade mit Blick auf die Ver-
änderungen, die das Ende der
Selbstständigkeit als Kirchen-
gemeinde mit sich bringt, soll
das Kalenderprojekt die Ver-
bundenheit mit der Christus-
kirche sichtbar machen.

Der Verkaufsstart erfolgte
bereits beim Jubiläumsgottes-
dienst am 4. Oktober. Wer
sich einen Kalender sichern
möchte, hat mehrere Mög-
lichkeiten. Nach den Sonn-
tagsgottesdiensten ist er am
Eine-Welt-Stand erhältlich.
Außerdem kann er während
der Öffnungszeiten im Pfarr-
büro gekauft werden. Der
Preis beträgt 15 Euro. Der För-
derverein bittet darum, den
Betrag passendmitzubringen.

Wer den Kalender nicht
persönlich abholen kann,
kann ihn telefonisch oder per
E-Mail beim Pfarrbüro bestel-
len. Bei der Bestellung sollen
Name und Adresse angege-
ben werden. Innerhalb Of-
tersheims wird der Kalender
anschließend auch nach Hau-
se gebracht. Das Pfarrbüro ist
unter der Telefonnummer
06202/54848 sowie per E-Mail
an oftersheim@kbz.ekiba.de
erreichbar.

53 Wochen mit 53 Motiven illustriert
FÖRDERVEREIN CHRISTUSKIRCHE: Der neue Jahreskalender für 2027 ist erhältlich und gewährt schöne Einblicke in das Gotteshaus in Oftersheim.

Von Henrik Feth

Die Mitglieder des Förderkreises der Christuskirche Oftersheim präsentieren den neuen Jahreskalender. BILD: RALF LACKNER

Oftersheim. Die Saison im Auto-
mobilslalomsport des ADAC
Nordbaden nähert sich dem
Ende. Die beiden Fahrer des
MSC Oftersheim waren bislang
erfolgreich unterwegs und ver-
traten den ADAC-Ortsclub bei
denWettbewerben.

Beim vorletzten Saisonlauf
des MSC Ladenburg auf der
Kartbahn in Nußloch ging nur
Luca Kumpf an den Start. Max
Brand war aus privaten Grün-
den verhindert.

In der Klasse vier für serien-
nahe Fahrzeuge bis 1400 Kubik-
zentimeter traten 14 Teilneh-
mer an. Nach der Papierabnah-
me im Nennbüro und der tech-
nischen Abnahme des Fahr-
zeugs durch den Technischen
Sportkommissar liefen die Fah-
rer die Strecke zu Fuß ab. Der
Parcours war eng, aber flüssig
gestaltet.

Bereits im Probelauf benö-
tigte Kumpf 1:02,75 Minuten. In
den beiden Wertungsläufen
blieb er fehlerfrei. Den ersten
Durchgang absolvierte er in
1:02,01 Minuten. Im zweiten

Lauf verlor er durch einen leich-
ten Verbremser Zeit, blieb je-
doch ohne Fehler und erreichte
1:02,68Minuten.

Mit dieser Leistung sicherte
sich Kumpf unter 14 Startern
den vierten Platz in der Klasse
vier. Einen Podestplatz verpass-
te er um 3/100 Sekunden. Mit-
glieder desMSCOftersheim un-
terstützten ihn inNußloch.

Das Saisonfinale findet am
Sonntag, 18. Oktober, beim
MSC Oberderdingen in Kronau
statt. Dort sollen wieder beide
Fahrer des MSC Oftersheim
starten. Luca Kumpf reist als
Führender der Klasse vier sowie
der Gesamtwertung aller Hub-
raumklassen der Meisterschaft
des ADAC Nordbaden nach
Kronau und zählt zu den Titel-
kandidaten. Der Start der Klasse
vier ist laut Zeitplan für 9 Uhr
vorgesehen.

Die Vorstandschaft und die
Mitglieder des MSC Oftersheim
wünschen den beiden aktiven
Fahrern Erfolg beim Saisonfina-
le. Ralf Kumpf

Kumpf verpasst
Podestplatz
nur knapp
MSC OFTERSHEIM: Luca Kumpf belegt
beim Automobilslalom des MSC Ladenburg
den vierten Platz.

Luca Kumpf konzentriert am Steuer im Clubauto des MSC Oftersheim
auf dem Parcours. BILD: RALF KUMPF
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Brühl. Das Recht auf Informati-
on aus allgemein zugänglichen
Quellen ist verfassungsrechtlich
verankert und verpflichtet öf-
fentliche Bibliotheken, barriere-
frei zugänglich zu sein – auch
für Menschen mit Behinderun-
gen. Sie nehmen immerhin eine
beispielgebende und somit
wichtige Rolle bei der Umset-
zung von Inklusion, der gesell-
schaftlichen Teilhabe für alle
Menschen, vor allem in den Le-
bensbereichen Bildung und
Kultur ein.

Damit das gelingt, braucht es
eine Willkommenssituation, die
als Ort für alle gestaltet ist.
Doch, wie gelingt eine inklusive
Zugangssituation in Bibliothe-
ken? Welche Anforderungen er-
geben sich aus unterschiedli-
chen Zielgruppen, räumlichen
Gegebenheiten und Standorten
– und wie können Barrieren be-
reits beim Ankommen reduziert
werden? Immerhin liegt die
Brühler Gemeindebücherei im
ersten Obergeschoss, was eine
deutliche Barriere darstellen
könnte.

Doch lesen, informieren,
entdecken – das soll allen Men-
schen möglich sein. Seit 2024
sorgt ein Treppenlift in der Ge-
meindebücherei Brühl dafür,
dass auch Menschen, die keine
Treppen steigen können oder

dabei Schwierigkeiten haben,
das vielfältige Angebot der Bü-
cherei erreichen können.

Wie der Treppenlift funktio-
niert, zeigte Rudi Bamberger,
Behindertenbeauftragter der
Gemeinde Brühl, Bianca Mü-
ckenmüller, die teilweise auf
den Rollstuhl angewiesen ist.
Dabei war Bamberger aller-
dings besonders wichtig, dass
der Lift nicht nur Rollstuhlfah-
rern zur Verfügung steht. Auch
Menschen mit Rollator, Geh-
stock oder anderen Einschrän-
kungen, die gewisse Probleme
haben, die Treppen aus eigener
Kraft hinauf- oder herunterzu-
gehen, können ihn nutzen.

Nutzung erfolgt mit
dem Euro-WC-Schlüssel
Eine integrierte Sitzmöglichkeit
macht die Nutzung zusätzlich
bequem. Die Bedienung ist un-
kompliziert. Der Lift kann mit
dem Euro-WC-Schlüssel ge-
nutzt werden. „Derjenige, der
keinen solchen Schlüssel be-
sitzt, kann einfach die Klingel
vor Ort betätigen – die Mitarbei-
tenden der Bücherei helfen ger-
ne weiter“, erklärt Bamberger.

So werde aus einer kleinen
technischen Lösung ein großer
Schritt für Barrierefreiheit, Bil-
dung und gesellschaftliche Teil-

habe, unterstreicht er. Die Ge-
meindebücherei bietet eine
große Auswahl an Büchern, Zei-
tungen, Zeitschriften, Tonie-Fi-
guren und vielem mehr. Der
Treppenlift macht dieses Ange-
bot inzwischen für noch mehr
Menschen zugänglich. „Für Bil-
dung darf es keine Barrieren ge-
ben“, unterstreicht der Behin-
dertenbeauftragte noch.

Diese Meinung teilten auch
die Ratsmitglieder und die Ver-
waltung, als sie vor einigen Jah-
ren beschlossen, den Treppen-
lift zu installieren. Auslöser war
die Entscheidung, keine neue
Bücherei zu bauen, sondern das
seit Jahrzehnten bestehende
Provisorium in der ehemaligen
Hallenbadgastronomie als dau-
erhafte Lösung zu sanieren.

Und dazu gehörte für die
Entscheidungsträger auch der
barrierefreie Zugang. Insgesamt
beliefen sich die Kosten für den
Treppenlift – inklusive des Ge-
länders, das vollständig erneu-
ert werden musste – auf knapp
30 .000 Euro. „Gut angelegte
Geld“, war man sich damals wie
heute einig, denn die Installati-
on war ein schon in den Jahren
zuvor oft geäußerter Wunsch
von Büchereinutzern, für die
deren Treppen ein echtes Hin-
dernis waren. Ralf Strauch

Stufenloser Zugang zu
Bildung und Unterhaltung
INKLUSION:
Der Treppenlift macht die Gemeindebücherei Brühl barrierefrei.

Brühler Behindertenbeauftragter Rudi Bamberger (l.) und Büchereileiterin Luisa Uhrig (r.) zeigen Bianca
Mückenmüller, wie leicht der Treppenlift funktioniert. BILD: ROLF NAGEL

Brühl. Auch Volker Becker
selbst als Vorsitzender des
Schäferhundevereins ließ sei-
nen viereinhalbjährigen Do-
bermann „Largo“ segnen. Die-
se Hunderasse war neben
Schäferhunden am meisten
vertreten. „Wir haben mit
zehn bis zwölf Hunden ange-
fangen“, betonte er die be-
scheidenen Anfänge der be-
reits zum vierten Mal stattfin-
denden Tiersegnung.

Auch dieses Mal tummel-
ten sich einige Vierbeiner –
Hunde und auch eine einzige
Katze – auf dem Vereinsgelän-
de, um den Segen von Pfarrer
Christian Noeske, seit vergan-
genem Jahr nach langen Jah-
ren in Ketsch im Ruhestand,
und von Diakon Bernhard
Carl aus Schwetzingen zu
empfangen.

Zunächst erinnerten die
beiden Gottesmänner im Got-

tesdienst unter freiem Himmel
auch an den heiligen Franz
von Assisi, den Schutzpatron
der Tiere und daher der Hun-
de. Der Legende des Wolfes
von Gubbio nach habe Franz
von Assisi eine Stadt einst von
einem Wolf befreit, der die Be-
wohner bedrängt habe. Er sei
dem Wolf ohne Waffen entge-
gengeschritten und habe das
wilde Tier allein durch die
Kraft des Glaubens gebändigt.

Sodann schritten die bei-
den Geistlichen die aufgereih-
ten Vierbeiner einzeln ab, um
ihnen bei sonnigem Wetter
den Segen Gottes zu spenden.
„Im Namen des Vaters, des
Sohnes und des heiligen Geis-
tes“, sprach der katholische Di-
akon Bernhard Carl, während
auch der evangelische Pfarrer
Christian Noeske seinen Se-
gen erteilte. Zudem sprenkel-
ten sie Weihwasser auf die
Häupter der Hunde (und einer
Katze).

Denn anlässlich des Ge-
denktags des heiligen Franz
von Assisi hat sich vielerorts
das Brauchtum überliefert,
Tiere und insbesondere Haus-
tiere zu segnen. Sie sollen so
unter den Schutz Gottes ge-
stellt werden. „Wer ein Haus-
tier hält, bekommt einen an-
deren Blick dafür, wie in unse-
rer Gesellschaft mit Tieren
umgegangen wird“, so Volker
Becker.

„Tiere sind uns Menschen
gute Begleiter, Freudebringer
im Alltag und auch Lebensret-
ter“, erklärte er. Mehr noch:
„Tiere bereichern unser Le-
ben! Die Verantwortung des
Menschen besteht darin, ih-
nen ein Leben in Würde zu be-
reiten“, betonte der Vorsitzen-
de des Schäferhundevereins
Brühl.

Ines Klose ließ ihren Schä-
ferhund „Bali“ segnen, wäh-
rend Mareike Schäfer ihre bei-
den Schäferhunde Branco und

Drago zur Segnung mitge-
bracht hatte. Vanessa Ayllon-
Martinez wiederum ließ ihren
Collie namens „Kiki“ segnen,
während Mauro Teixeira mit
seiner „Miezi“ die einzige Kat-
ze an diesem Tag, durch Pfar-
rer und Diakon segnen ließ.

Auch Ingke und Dieter
Greiner ließen ihre beiden an-
dalusischen Podencos „Tessa“
und „Bambi“ segnen, die ih-
nen seitens der Tierrettung
aus Spanien vermittelt worden
seien. Auch ein Boxer und
mehrere Rottweiler wurden
gesegnet.

Dann sprachen die beiden
Geistlichen mit den Versam-
melten noch das „Vaterun-
ser“-Gebet. „Gehet hin in Frie-
den“, hieß es am Ende des
Gottesdienstes. Danach be-
stand für Mitglieder und Gäste
in den Räumlichkeiten des
Vereinsheims noch die Mög-
lichkeit, Kaffee und Kuchen
miteinander zu genießen.

Schutz und Würde
für treue Begleiter
SCHÄFERHUNDEVEREIN: Hundehalter kommen mit ihren Vierbeinern nach Brühl
zu einem Gottesdienst unter freiem Himmel mit Tiersegnung. Auch eine Katze ist dabei.

Von Thomas Ueltzhöffer

Katze Miezi von Mauro Teixeira und Collie Kiki von Vanessa Ayllon-Martinez erhalten den Segen von Diakon Bernhard Carl und Pfarrer i. R.
Christian Noeske. BILD: THOMAS UELTZHÖFFER
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Hockenheim. Die Tanzschule
Feil öffnete kürzlich ihre Türen
für einen Tag der offenen Tür.
Zahlreiche Tanzinteressierte
nutzten die Gelegenheit, das
Angebot der Tanzschule ken-
nenzulernen, verschiedene
Tanzrichtungen auszuprobieren
und gemeinsam einen ab-
wechslungsreichen Tag zu ver-
bringen.

Insgesamt 14 Workshops
vermittelten die Vielfalt des
Tanzens. Das Programm reichte
von Kindertanz ab drei Jahren
über Hip-Hop, Boogie-Woogie,
Salsa, Tango Argentino, Swing
und Discofox bis zum Club Agi-
lando für Senioren.

Die Workshops waren wäh-
rend des gesamten Tages gut
besucht. Den Abschluss des
Programms bildete ab 20 Uhr
eine Tanzparty für Paare, bei
der bis in den Abend getanzt
und gefeiert wurde.

Im Oktober und November
beginnen neue Kurse. Informa-
tionen hierzu gibt es unter
www.tanzschule-feil.de. red

„Tanzluft“ geschnuppert
TANZSCHULE FEIL: Besucher lernen verschiedene Tanzrichtungen kennen..

Interessierte testeten auch den „Ladies only“-Kurs. BILD: TANZSCHULE FEIL

Hockenheim. In keinem Bereich
der Infrastruktur ändert sich so
viel wie bei der Stromversor-
gung. Die Stadtwerke Hocken-
heim möchten diese Verände-
rungen aktiv mitgestalten, ste-
hen dabei aber immer wieder
vor der Frage „Was ist möglich
in unserem Netz?“

So formuliert es Werkleiter
Sven Sölter, der Anfang Juni die
Regie über die Stadtwerke hat.
Antworten können derzeit nur
die großen überörtlichen Netz-
betreiber wie die Netze BW
oder die MVV geben. Das will
Sölter ändern: Moderne Mess-
technik soll in den rund
200 Trafostationen des Ortsnet-
zes installiert werden und an-
zeigen, was an Strom fließt und
welche Reserven noch vorhan-
den sind. „Unser Ziel ist, eigen-
ständiger zu werden“, sagt Söl-
ter.

Anfragen zu
Batteriespeichern erreichen
Stadtwerke
Immer wieder erreichen ihn
Anfragen zu Themen wie Bat-
teriespeicher, Photovoltaik
oder Windkraft, auf die er zu-
nächst antworten muss: „Wir
haben nicht unendlich Reser-
ven, um alles in unser Netz zu
nehmen.“ Und weil die Stadt-
werke zu wenig wissen über
dessen reale Auslastung, setzt
Sölter auf Digitalisierung. Die
Netzleitwarte im E-Werk bildet
bislang nur einige Basiswerte
der Lasten ab. Sie muss ertüch-
tigt werden, um mehr Details
abbilden zu können. Nur so er-
halten die Stadtwerke konkrete
Informationen darüber, wie
viele Batteriespeicher, Wärme-
pumpen, Wallboxen zum La-
den von E-Autos in einem Vier-
tel angeschlossen werden kön-
nen. Wenn dazu Anfragen ein-
gehen, stehe immer zunächst
im Fokus, dass durch die Um-
setzung die Versorgungssicher-
heit nicht gefährdet ist, unter-
streicht Sölter. Konkret heiße
das, dass Verträge mit Kunden
oder Betreibern so gestaltet
werden müssten, dass durch
ihre Vorhaben die Kapazitäten
der Stadtwerke nicht über-
schritten werden.

Das bedeute nicht, dass die
Stadtwerke private PV-Anlagen
ablehnen, betont der Werklei-
ter. „Da geht es eher um Batte-
riespeicher-Anlagen mit ein,

zwei oder zehn Megawatt“, er-
klärt er. Das Umspannwerk im
Talhaus kann 24 Megawatt von
Netze BW beziehen, einspeisen
dürfen die Stadtwerke 22 Me-
gawatt. Wenn ein Batteriespei-
cher-Betreiber zehn Megawatt
anfragt, die er flexibel beziehen
oder einspeisen möchte, funk-
tioniere das natürlich nicht.
Dafür sei die Auslastung auch
überörtlich zu hoch.

Sven Sölter will daran etwas
ändern: „Wir sind ja pro Ener-
giewende und pro Erneuerbare
Energien“, stellt er klar. Doch
dafür müssten die Stadtwerke
mehr wissen über ihr Netz und
dieses aufrüsten. Das erfordere
Abwägungsprozesse: Weder
die technischen Ressourcen
noch die finanziellen sind un-
begrenzt. Er kündigt darum an:
„Das Projekt wird sich über vie-
le Jahre ziehen.“ Auf Nachfrage
bestätigt Sölter, dass es konkre-
te Nachfragen gebe: „Wir sind
aktuell in der Ausgestaltung,
wie man das vertragsrechtlich
so abbilden kann, dass es für
beide Seiten attraktiv bleibt.“
Dabei muss er den Elan der In-
teressenten bremsen: Die ge-
wünschte Umsetzung noch in
diesem Jahr werde nicht funkti-
onieren. Er sei aber zuversicht-
lich, eine Lösung finden zu
können. „Faktenbasierte Netz-
ausbauplanung“ lautet der
Fachbegriff für das, was die

Stadtwerke Hockenheim der-
zeit vorhaben. Parallel dazu
treibe sein Team eine Zielnetz-
planung voran, in dem es die
Anforderungen bis 2045 auf-
grund der Annahmen der Bun-
desregierung hinsichtlich des
Ausbaus der Erneuerbaren
Energien berechne – und die
damit verbundenen Investitio-
nen. Wichtiger als Visionen ist
dem Werkleiter aber zu wissen:
„Wo sind unsere Knackpunkte?
Und wo brauche ich in fünf
Jahren sowieso mehr Kapazität,
sodass ich es auch jetzt schon
schaffen kann?“

Investitionsbedarf: drei bis
vier Millionen Euro pro Jahr
Unausweichlich sei die Ertüch-
tigung des Netzes sowohl von
der Materie wie Kabel und Tra-
fostationen als auch in der Di-
gitalisierung so oder so. Dieser
perspektivisch ausgerichtete
Ausbau sei unerlässlich, um
nicht irgendwann vor einem
Investitionsstau zu stehen. Die
Energiewende sei nicht mehr
umkehrbar: „Der Energiebe-
darf und damit die Belastung
der Netze wird wachsen.“ Diese
Netze – auch für Wasser und
Gas – stellten den Wert der
Stadtwerke dar. „Und wenn
man den nicht auf dem aktuel-
len Stand hält, riskiert man ei-
nen Wertverfall.“

Und wie viel müssen die
Stadtwerke nach Sven Sölters
Schätzung in den kommenden
20 Jahren in ihr Stromnetz in-
vestieren? Mit seriösen Zahlen
kann der Norddeutsche da na-
türlich noch nicht dienen, doch
er verweist auf die Erfahrung,
die er bei seinem bisherigen
Arbeitgeber gemacht hat. Die
Stadtwerke von Buchholz in
der Nordheide seien in etwa
vergleichbar mit Hockenheim
und seien bei ihren umfassen-
den Berechnungen bei einem
Investitionsbedarf von rund
120 Millionen Euro gelandet –
das wären sechs Millionen pro
Jahr.

Hockenheim sei kompakter
als Buchholz, habe eine gerin-
gere Leitungslänge. Da könnte
eine Größenordnung von drei
bis vier Millionen Euro pro Jahr
herauskommen. Das sei gar
nicht so weit weg von den In-
vestitionen der vergangenen
Jahre. Was man sich konkret
leisten könne aufgrund der ei-
genen Planung und der von
Netze BW, müsse mit dem Ge-
meinderat abgestimmt werden.
„Wir werden eine Lösung fin-
den, davon bin ich überzeugt“,
verströmt Sölter Optimismus.
Ob das mit Eigenmitteln funkti-
oniert, hänge auch davon ab,
wie es mit dem Aquadrom wei-
tergeht. Matthias Mühleisen

Informationen
über Stromnetz
VERSORGUNG: Werkleiter Sven Sölter stellt die Digitalisierungspläne vor,
mit denen die Anforderungen der Energiewende besser eingeschätzt werden können.

Werkleiter Sven Sölter (v. l.), Christian Klefenz (Elektromeister Netz) und Alexander Lecueva Deutsch (EDV
der Stadtwerke) in der Hockenheimer „Netzleitwarte“ im E-Werk. BILD: STADTVERWALTUNG HOCKENHEIM

Speyer. Die Reihe der Drucker-
wochenenden in der Speyerer
Winkeldruckerey geht in die
zweite Runde. Am Samstag,
24., und Sonntag, 25. Oktober,
ist der Künstler O.W. Himmel
zu Gast im Kulturhof Flachsgas-
se.

Jeweils von 11 bis 18 Uhr öff-
net die Winkeldruckerey ihre
Türen zur „offenen Werkstatt“
und lädt dazu ein, traditionelle
Druckkunst unmittelbar zu er-
leben. Himmel, 1967 in Lud-
wigshafen am Rhein geboren,

lebt und arbeitet heute im saar-
ländischen Köllerbach. Er selbst
bezeichnet sich als „Archivar
der graphischen und typogra-
phischen Alltagskultur“.

Motive aus dem Alltag, die
wenig Beachtung erfahren
Für seine Linoldruckserien
nimmt Himmel Motive aus dem
Alltag in den Blick, die meist
beiläufig wahrgenommen wer-
den: Bananenkistenlogos,
Schallplattenlabels oder inter-
nationale Verkehrszeichen.

Durch die Übertragung und
Vergrößerung dieser Ge-
brauchsgrafiken in der Technik
des Linoldrucks verleiht er ih-
nen eine neue Präsenz und
stellt zugleich Fragen nach
Wahrnehmung, Konsum und
der Bedeutung visueller Zei-
chen. Die „offene Werkstatt“ im
Kulturhof Flachsgasse, Flachs-
gasse 3, bietet an beiden Tagen
von 11 bis 18 Uhr Gelegenheit
zum Zuschauen. Der Eintritt ist
frei. zg/mad

O.W. Himmel zu Gast in Speyer
KULTURHOF: Linoldruckserien in der Winkeldruckerey.
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Gemeinde Altlußheim
Bürgermeisteramt
Rhein-Neckar-Kreis

Bei der Gemeinde Altlußheim sind zum nächstmöglichen
Zeitpunkt folgende Stellen zu besetzen:

● Bauhofleitung (m/w/d)
unbefristet ● 39,0 Std./Woche

● Sachbearbeiter (m/w/d) für die Hauptverwaltung
befristet ● 39,0 Std./Woche

Die ausführlichen Stellenanzeigen finden
Sie auf: www.altlussheim.de oder scannen
Sie den QR-Code.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung

Suchen 24 Stundenkraft für 2 Personen-
haushalt. Mann 91 Jahre alt noch mobil,
Frau 90 Jahre alt auf Rollstuhl angewie-
sen. Wohnung und Putzfrau vorhanden.
Ausländerin ist auch willkommen, wenn
Sie etwas deutsch spricht und sollte auch
nicht zu alt sein, da die Wohnung im 3.
Stock ist. % 06202 63256
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KFZ-KAUFGESUCHE

Bitte alles anbieten
06258-5089921 0174-1870081

ANKAUF von
Traktoren/Baumaschinen/Stapler/Jetski/

Boote/Bagger/Anhänger

KAUFE ALLE
AUCH MIT

MÄNGEL UND
SCHÄDEN

WOHNMOBILE UND
WOHNWAGEN
ZAHLE BAR UND
HÖCHSTPREISE

0174 187 0081 • 06258 5089921

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer,
Traktoren, Bagger. Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988 • 0173 - 3087449

Wir kaufen Motorräder
Aller Marken, Alle Modelle
Auch mit Mängel, Unfall oder Standschaden

Zahle Höchstpreis!
0173 3087449
06158 6086988

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177-3105303

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

Bergsträßer KFZ-Ankauf
KAUFE AUTOS

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen, auch
mit Mängeln, bitte alles anbieten.
Zahle bar und fair. 0176-20951523
und 06158-7488214

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen Alle
Marken Alle Modelle - Bj1980 bis 2025
Auch mit Mängel oder Wasserschaden.
Bis zu 200€ Bonus bei erfolgreichem Ver-
kauf 0173 3087449 oder 06158 6086988

Sofort Bargeld! oder Überweisung

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch,
06222 / 6859041 od. 0176 / 23157167

Die Gemeinde Oftersheim (12.200 Einwohner (m/w/d) im Rhein-Neckar-
Kreis bietet in der kommunalen Albert-Schweitzer-Kindertagesstätte einen

Praktikumsplatz für das Anerkennungs-
jahr im Kindergartenjahr 2027/2028

Die Albert-Schweitzer-Kindertagesstätte ist eine fünfgruppige Kinder-
tagesstätte mit zwei Krippen- und drei Kindergartengruppen. Es werden
Kinder im Alter von einem Jahr bis zum Schuleintritt von 07.00 bis 17.00
Uhr oder von 07.30 bis 14.30 Uhr betreut.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
bis zum 01.11.2026.
Die detaillierte Stellenanzeige �nden Sie unter
dem nebenstehenden QR-Code oder unter:
https://www.oftersheim.de/3086084
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Gerda (67) privat!
01525 197 78 73
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STELLENANGEBOTE

Flohmarkt Sa. 24.10.2026, Gessmann
Leingarten von 09-15 Uhr. Info Bach

Märkte 0172 863 89 38

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTLEISTUNGEN

Stefi's Umzüge-Haushaltssauflösung!

% 06227 / 3847703, Handy 0174 /
5427618, Fax 06227 / 3847704

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KAUFGESUCHE

ACHTUNG – BARES FÜR GEBRAUCHTES!

Sammler kauft zu fairen Preisen:Porzellan
· Fingerhüte · Silberbesteck · Zinngeschirr
· Münzen & D-Mark · Militaria · Armband-
& Taschenuhren · Schmuck aller Art ·
Zahngold · Modeschmuck · Bernstein ·
KorallenAuch ganze Sammlungen und
Nachlässe sind willkommen.Einfach anru-
fen und unverbindlich anbieten!Hausbe-
suche bis 50km Umkreis! 68809 Neuluss-
heim, Hockenheimerstr. 40 % 0179/
4205345,% 06205/9037990,J.Laubinger

Suche Näh-/Schreibmaschinen, Kame-

ras, Fotoapparate, Teppiche, Bilder,
Möbel, Porzellan, Zinn, Gobelins, Hausrat
uvm. % 0171/293 7188

Suche Stand-, Wand-, Kamin-, Kuckucks-
uhren, Taschen- u. Armbanduhren aller
Art - auch defekt, uvm. % 0171/2964194

Fensterputzen & Wintergarten-Reini-

gung. % 06202 6654061

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

VERKÄUFE

Su. Wohn-/Schlafzimmereinrichtung,
Lampen, Pelze, Trödel, Lederjacken und
Schmuck. T. 0176/24908184

Sonntagsflohmarkt Schwetzingen!

Möbel Höffner (Veranstaltungswiese)

So., 25.10.: 13- 18 Uhr (Aufbau ab 10 Uhr)
Jeder kann ohne Anmeldung teilnehmen!
Zündholzstr. Info: Tel./ WhatsApp: 0171-
2024857 & www.flohmarkt-raebiger.de

Wohnmobil für unsere Familie gesucht
von privat an privat, auch mit Mängeln,

0621/15692605

Sammler sucht Young-/Oldtimer, Mercedes,
Porsche, BMW, etc. Bitte alles anbieten.
Auch mit Mängeln, 0 621 / 15 69 26 05

AB ANKAUF VOM KÜRSCHNER
Pelze aller Art · Gold · Schmuck · Altgold

Silberbesteck · Münzen · Uhren · Bernstein
Zinn · Porzellan · Teppiche · Gobelin-Bilder

Nähmaschinen · Vorwerk-Staubsauger
Antiquitäten · Nachlässe

Fachkundige Begutachtung & Expertise
Seriös · diskret · Barzahlung vor Ort

Hausbesuche & Beratung unverbindlich

Antik Peter · Inh. Reinhold Peter
68305 Mannheim · Freyaplatz 13

06 21 / 15 69 26 05

Achtung!!! Frau Miller kauft Pelze,
Bekleidung, Trachten jeglicher Art,
Schreib-/Nähmaschinen, Porzellan, Bril-
len, Bücher, Schallplatten und -spieler,
Uhren, Münzen, Bestecke, Zinn, Figuren,
Schmuck, Geweihe, Taschen, Flohmarkt-
artikel, Vorwerk Staubsauger, Porzellan,
Bilder, Tischdecken, Gläser und alte Han-
dys u.v.m. % 0621/166 500 46

Ich, Hildegard, 73 Jahre, 155 groß,

wohne hier ganz allein, bin eine ruhige,
hübsche, natürliche Frau, liebevoll und
herzlich, da ich leider verwitwet bin,
suche ich pv auf diesem Weg einen
bodenständigen Mann (Alter egal), bei
getrenntem oder gemeinsamen Wohnen.
Ich würde Sie gerne besuchen oder zu
mir einladen, wenn Sie anrufen. % 0160

– 97541357

Melanie, 63 J., verwitwet, ich möchte
nach der schlimmen Trauerzeit einen
Neuanfang wagen. Bin hübsch, lieb,
häuslich, wohne ganz allein in meiner
Wohnung, wäre auch umzugsbereit. Das
Alleinsein ist nicht einfach für mich, mir
fehlt pv die tägliche Ansprache, gemein-
same Unternehmungen u. die Zärtlichkei-
ten eines Mannes % 0151 – 62913878

Ich, Dora 79 J., (ehemalige Kranken-

schwester), bin leider verwitwet und
weiß, was es heißt, ganz alleine zu sein.
Ich bin eine gute Hausfrau u. Köchin, mit
Auto u. nicht ortsgebunden. Liebend
gerne würde ich mit Ihnen telefonieren pv

% 06221 – 6529435
Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar.

% 07261-1456324 oder 0176-32305020

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KONTAKTE-PROF.
TELEFONSERVICE

Riesen-Flohmarkt ťĊÌÐĴ ĮĴ­ĴĴ!
'ðĊå­Æì ŒďīÅÐðāďĉĉÐĊ! w­Șș ǡǣȘǠǟȘǡǥș Ǧ– ǠǤ Uìīș
ǥǨǠǡǣ >ÐðÌÐăÅÐīæș TÐĮĮĨă­Ĵšș �ķåÅ­ķ ­Å ǥ Uìīș

LÐÌÐī ā­ĊĊ ďìĊÐ �ĊĉÐăÌķĊæ ĉðĴĉ­ÆìÐĊ!
Ĩīď TÐĴÐī € Ǡǟș-

AĊåď: œœœȘæÐīďĮŦďìĉ­īāĴȘÌÐ · }'OȘ ǟǠǦǡ-ǦǨǦǥǟǟǡ
�ÐĮķÆìÐ œœœȘæÐīďĮŦďìĉ­īāĴȘÌÐ ķĊÌ ŒÐīā­ķåÐ

āďĮĴÐĊăďĮ ÌÐðĊÐ w­ÆìÐĊ ďĊăðĊÐ!

Reife Sie will im Herbst kuscheln!

09005-1067520 Preisangabe: 1,99€/Min

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

HEIRAT &
BEKANNTSCHAFT
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FLOHMARKT

Job von do!
Ned von sunschdwo!
Auf geht‘s, jetzt Job 	nden!
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TIERE SUCHEN EIN ZUHAUSE

Paul, zutraulich, lieb,verträglich. 3J,
40 cm, 20 Kg. geimpft, gechippt. Hoff-
nungsvolle Tierblicke www.htb-ev.de

% 06068 - 4785493 oder 0162 -
2939838

Garo, lieb,verträglich, verspielt. 4J,
32 cm, 13 Kg. geimpft, gechippt. Hoff-
nungsvolle Tierblicke www.htb-ev.de

% 06068 - 4785493 oder 0162 -
2939838

Sami,ruhig, verträglich, lieb. 4 J, 35
cm, 13 Kg. geimpft, gechippt. Hoff-
nungsvolle Tierblicke www.htb-ev.de

% 06068 - 4785493 oder 0162 -
2939838

Lasse, lieb, aktiv, verspielt. 6J, 45 cm,
18 Kg. geimpft, gechippt. Hoffnungs-
volle Tierblicke www.htb-ev.de

% 06068 - 4785493 oder 0162 -
2939838

Garcia, offen,verträglich, 5 Jahre, 36
cm, 16 Kg, geimpft, gechippt. Hoff-
nungsvolle Tierblicke www.htb-ev.de

% 06068 - 4785493 oder 0162 -
2939838
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TÄGLICH DURCHGEHEND GEÖFFNET !
Montag bis Samstag 8.30– 20.00 Uhr

Heldmann’s Apotheke Q6Q7 e.K.
Philipp Heldmann
Q7,3 · 68161 Mannheim
Tel. 06 21-33 65 85 60
Fax 06 21-33 65 85 65

www.HeldmannsApothekeQ6Q7.de
info@HeldmannsApothekeQ6Q7.de
facebook.com/HeldmannsApothekeQ6Q7

Ein starkes Team –
exklusiver Apothekenpartner
von SV Waldhof Mannheim 07

HE
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Gültig bis 31. Oktober 2026. 1) Eigener ehemaliger Verkaufspreis; zugleich niedrigster Verkaufspreis der letzten 30 Tage.

Gültig bis
31. Oktober 2026

Guten Tag Coupon2
Gültig vom 02.11.–12.11.2026

Mit diesem Coupon erhalten Sie
einen Bar-Rabatt von

20%
auf ein Produkt Ihrer Wahl aus dem freiver-
käuflichen Sortiment! Ausgenommen sind
preisreduzierte und Zahnpflegeprodukte,
keine Doppelrabattierung. Wir behalten
uns vor, Artikel bei Unwirtschaftlichkeit

vom Rabatt auszuschließen.
Nur ein Coupon und
Artikel pro Person.

Guten Tag Coupon1
Gültig vom 16.10.–31.10.2026

Mit diesem Coupon erhalten Sie
einen Bar-Rabatt von

20%
auf ein Produkt Ihrer Wahl aus dem freiver-
käuflichen Sortiment! Ausgenommen sind
preisreduzierte und Zahnpflegeprodukte,
keine Doppelrabattierung. Wir behalten
uns vor, Artikel bei Unwirtschaftlichkeit

vom Rabatt auszuschließen.
Nur ein Coupon und
Artikel pro Person.

NasenSpray-
ratiopharm®
Erwachsene
konservierungs-
mittelfrei

10 ml

statt € 6,38 1)

€ 3,98
Freundschaftspreis

1 l = € 398,00

Wick
MediNait
Erkältungssirup
für die Nacht
180 ml

statt € 26,98 1)

€ 19,98
Freundschaftspreis

1 l = € 111,00
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Eucerin®
Urea Repair
10% Urea
Intensive
Feuchtigkeitslotion
400 ml

statt € 27,98 1)

€ 24,98
Freundschaftspreis

1 l = € 62,45

buprofen elac®
400 mg Filmtabletten
20 Stück

statt € 4,98 1)

€ 3,98
Freundschaftspreis

I
4
2

s

Umckaloabo®
50 ml

statt € 24,38 1)

€ 17,98
Freundschaftspreis

1 l = € 359,60

Traumeel® s Gel
100 g

statt € 20,47 1)

€ 16,98
Freundschaftspreis

1 kg = € 169,80

Jubiläums-
Gewinnspiel

Jetzt scannen &
gewinnen!

Feiern Sie mit uns 80 Jahre
MANNHEIMER MORGEN und
sichern Sie sich tolle Preise!

mannheimer-morgen.de/jubi-gewinnspiel

Mit freundlicher Unterstützung

Technikpaket
Wert 1.000 Euro

5.000 Euro
Reisegutschein

E-Bike
Wert 3.222 Euro

1

2

3

Altlußheim. Die Altlußheimer
Landfrauen haben kürzlich zum
Flohmarkt „von Frauen für
Frauen“ eingeladen. 70 Stand-
beschickerinnen hatten in der
Rheinfrankenhalle ein großes
Angebot auf den jeweiligen Ti-
schen aufgebaut. Von Beklei-
dung über Schuhe und Taschen
sowie Schmuck war alles im
Angebot.

Wer also auf der Suche nach
einer neuen Jacke, einem Kleid,
Abendgarderobe oder schicken,
teils neuwertigen Schuhen war,
konnte hier fündig werden. Da-
zu gab es Shirts, Jeans und Pull-
over in allen Farben und De-
signs. Das Angebot war riesig,
nur die Besucherinnen hätten
mehr sein dürfen.

Im Foyer boten die Land-
frauen Kaffee und Kuchen an
und über den Nachmittag gin-
gen gut drei Dutzend Kuchen
und Torten über die Theke.

Gerne wurde auch ein Päck-
chen davon mit nach Hause ge-
nommen. Auf jeden Fall eine
gute Idee der Landfrauen, die so
auch auf ihre allgemeine Arbeit
im Verein sowie im Verband
hinweisen konnten.

Kreislandfrauentag
für Mitglieder
Am 31. Oktober findet in Neu-
lußheim der Kreislandfrauentag
statt für alle Mitglieder des
Rhein-Neckar-Kreises. Los geht
es um 14 Uhr in der Rolf-Heide-
mann-Halle.

Zu Gast sind neben Dozent
Ulrich Baudenbacher, der zum
Thema „Positive Lebensweise“
referiert auch die Ron-Prinz-
Kombo mit ihrem Proramm
„Welthits awwer mool on-
nerschd“. Anmeldungen im
Hofladen Schmidt in Altlußeim.

mb

„Von Frauen
für Frauen“
ALTLUßHEIMER LANDFRAUEN

ie Altlußheimer Landfrauen haben kürzlich in der Rheinfrankenhalle
zum Flohmarkt eingeladen. BILD: BRANDENBURGER

Hockenheim. Seine zweite ge-
führte Radtour unter dem Mot-
to „Sonne im Gesicht, Wind im
Rücken, das Wetter im Blick!“
widmete Rhein-Neckar Rad-
Guide Frank Grebe aus Ho-
ckenheim dem Thema Wetter.
Zwölf Teilnehmer begleiteten
ihn auf der 40 Kilometer langen
Strecke rund umHockenheim.

Grebe erläutertemehrere As-
pekte des Wetters mit Bezug
zum Radfahren in der Kurpfalz.
Dabei beantwortete er unter an-
derem die Frage, warum es im
Rhein-Neckar-Kreis wärmer ist
als in anderen Regionen
Deutschlands. Mit Schaubil-
dern und anhand der Umge-
bung erklärte er zudem, warum
der Pfälzer Wald der Rheinebe-

ne den Regen „stiehlt“. Ausge-
hend von Bauernregeln und
Lostagssprüchen führte Grebe
zur aktuellen Phänologie über.
Interaktive Grafiken zeigten,
dass Pflanzen in Baden-Würt-
temberg ihre Entwicklungssta-
dien immer früher erreichen.
Dies wertete er als Hinweis auf
den Klimawandel. „Schnee-
glöckchen lügen nicht!“, lautete
ein Stichwort der Tour.

Auch Grundlagen der Wol-
kenkunde, der Zusammenhang
von Luftdruck und Rückenwind
sowie Hinweise zur Nutzung ei-
nes Regenradars gehörten zum
Programm. Grebe erklärte an-
schaulich, wie Wettervorhersa-
gen entstehen und worin sich
verschiedene Wettervorhersa-

gemodelle unterscheiden, die
über Wetter-Apps verfügbar
sind.

Die Wirkung des Luftdrucks
Praktische Mitmach-Experi-
mente verdeutlichten die Tem-
peraturunterschiede zwischen
Stillstand und Radfahren. Mit
einem gefüllten Wasserglas und
einer Postkarte zeigte Grebe au-
ßerdem die Wirkung des Luft-
drucks.

Zum Abschluss gab der Rad-
Guide Hinweise und nannte
Kriterien für die Auswahl einer
geeigneten Wetter-App für Rad-
fahrer in der Kurpfalz. Die Tour
fand bei Sonnenschein und
blauemHimmel statt. Die ange-

kündigte Störung durch ein Hö-
hentief erreichte Hockenheim
erst nach Ende der Radtour.

Bei der Einkehr im Café
Kaufmann in Ketsch klang die
Veranstaltung aus. Teilnehmer
bezeichneten die Strecke als
„schöne Route“, die Inhalte als
„sehr interessant“ und den Vor-
trag als „super vorgetragen“.

Auch im kommenden Jahr
will Frank Grebe weitere ge-
führte Radtouren unter dem
Motto „Sonne im Gesicht, Wind
im Rücken, das Wetter im
Blick!“ anbieten. Weitere Infor-
mationen gibt es unter E-Mail
frank.grebe@web.de sowie un-
ter www.imsuedenganzoben.de
/rhein-neckar/radguides. fg

„Sonne im Gesicht, Wind im
Rücken, das Wetter im Blick“
RHEIN-NECKAR RADGUIDE: Bei Sonnenschein führte Frank Grebe aus Hockenheim
zwölf Teilnehmer durch die Kurpfalz. Dabei stand das Thema Wetter im Fokus.

Frank Grebe erklärte bei einer Tour rund um Hockenheim Wetterphänomene, Klimawandel und praktische Tipps für Radfahrer. BILD: GREBE

Hockenheim. Das Deutsche Rote
Kreuz bietet am Dienstag,
20. Oktober, von 14.30 bis
19.30 Uhr einen Blutspendeter-
min in der Stadthalle in Ho-
ckenheim, Rathausstraße 3 an.
Alle interessierten Spender sind
willkommen. Termine können
online gebucht werden unter
www.blutspende.de/termine.

Manchmal braucht es nur
den richtigen Anstoß. Der
DRK-Blutspendedienst liefert
ihn mit der Aktion „Du+1“: Wer
vom 28. September bis 27. No-
vember eine Person erstmals
zur Blutspende mitbringt oder
direkt zusammen zum ersten
Mal Blut spenden kommt, er-
hält exklusive Happy Socks im
Blutspende-Design – bunt, limi-
tiert und nur in diesem Aktions-
zeitraum erhältlich. Darüber in-
formiert der DRK-Blutspende-
dienst. „Ob Freund, Kollegin
oder Nachbar: Wer noch nie
Blut gespendet hat, findet jetzt
den perfekten Moment für die
erste gute Tat. Denn mit einer
einzigen Spende können bis zu
drei Leben gerettet werden“, er-
läutert der Dienst in seiner
Pressemitteilung. Allein in Hes-
sen und Baden-Württemberg
würden täglich etwa 3.000 Blut-
konserven benötigt. Deshalb
zähle jede Spende.

Die Blutentnahme dauert
nur zehn bis 15 Minuten, der
gesamte Ablauf inklusive Ge-
sundheitscheck, Arztgespräch
und Ruhepause etwa eine Stun-
de, wie der Blutspendedienst
erklärt. Spenden darf jede ge-
sunde Person ab 18 Jahren mit
einem Körpergewicht von mehr
als 50 Kilogramm. Jeder Spen-
der und jede Spenderin erhält
vor Ort einen kostenlosen klei-
nen Gesundheitscheck – inklu-
sive Blutdruck, Puls und Eisen-
wert. Die Aktion mit den Happy
Socks gilt auf allen mobilen
Blutspendeterminen in Baden-
Württemberg undHessen sowie
in den DRK-Blutspendeinstitu-
ten in Mannheim, Ulm, Frank-
furt und Kassel. kur

Socken als
Belohnung
DRK: Blutspende
am 20. Oktober.
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